Konzept und Zeitplanung ESN-Workshop „Unterstützung für Familien mit Migrationshintergrund in Europa – aktuelle Herausforderungen, Akteursnetzwerke und lokal integrierte Lösungsansätze“
Hanna Steidle, 14.02.08

1. Zeitplanung

	Variante 1 (viele Workshop-Teilnehmer: 

> 15)


	Variante 2 (wenige Workshop-Teilnehmer: 

< 15)

	· Einführungsvortrag des Observatoriums mit Powerpoint-Präsentation (ca. 10 min)

· Ggf. Zeit für Rückfragen (5 min)

· Beitrag der Praxisbeispiel (ca. 10 min)

· Zeit für Rückfragen (5 min)

· Diskussion in Kleingruppen (ca. 20 min)(ohne Übersetzung – Pause für Übersetzer beginnt früher )

· 15 min Pause 

· Diskussion im Plenum (ca. 25 min)


	· Einführungsvortrag des Observatoriums mit Powerpoint-Präsentation (ca. 10 min)

· Ggf. Zeit für Rückfragen (5 min)

· Beitrag der Praxisbeispiel (ca. 10 min)

· Zeit für Rückfragen (5 min)

· Buzz Groups (10 min)

· 15 min Pause 

· Diskussion im Plenum (ca. 35 min)




2. Ausgestaltung der Kleingruppen/Buzz Groups

Variante A: Vorbereitung der Kleingruppen durch konkrete Fragen (orientiert an den Fragen im Workshopkonzept); Kurzberichte im Plenum über die Ergebnisse in der Gruppenarbeit

Variante B: Spontane Gespräche der Teilnehmer vor der Pause, keine konkreten Fragen im Vorfeld, in der Plenumsdiskussion Diskussionsfragen durch den Moderator (Hanna Steidle); (falls viele Rückfragen, entfallen die buzz groups)

3. Vorbereitung im Vorfeld

· Vorbereitung der Diskussionsfragen für die Variante 1 und 2 
· Aufschreiben der Diskussionsfragen auf Poster/Karten o.ä. für die Kleingruppenarbeit 

4. Nachbereitung (Bericht)

Workshopbericht mit den wichtigsten Ergebnissen, Veröffentlichung im Nachrichtendienst des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge e.V. sowie im Newsletter des Observatoriums
